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Für den Sportunterricht Für die bewegte Schule/Betreuung 

Piratenfangis Ungehorsam 

Altersstufe  Kiga  Ust  Mst  Altersstufe  Alle 

Sozialform  in der Gruppe  in der Klasse Sozialform  in der Gruppe  in der Klasse 

Zeitbedarf 5-10 Minuten Zeitbedarf 3-10 Minuten 

Material 1 Reifen pro Kind, weiche Bälle Material keines 

Thema Laufen, Orientieren, Reagieren Ziel Aufmerksamkeit steigern, Respekt fördern 

Quelle Kituhit 2022/23 (STV) Quelle www.schulebewegt.ch 

Beschreibung Beschreibung 

Die Kinder stehen in einem Boot (Reifen). Ein Pirat (Fänger) hat eine Kanonenkugel  
(weicher Ball). Der Pirat rennt nun den Booten nach und versenkt seine Kanonenkugel ins 
Boot (Ball zwischen Reif und Kind). Boote die getroffen wurden, versinken  
(Kind setzt sich im Reif auf den Boden). Der Kapitän kann gerettet werden, wenn ein  
anderes Boot ihn aufnimmt, das defekte Boot bleibt auf dem Boden liegen (Die Lehrperson 
sammelt die Reifen auf). Im Zweierboot sind sie wieder bereit und können weiter  
machen. Wenn sie das zweite Mal versenkt werden, setzen sich die Kapitäne ins  
Rettungsschiff und rudern an Land (auf dem Hosenboden sitzend an den Hallenrand 
rutschen). Das Kind, dass dessen Boot als erstes versenkt wurde, erhält nun ebenfalls 
einen Ball und hilft dem Piraten.  
 

Die Lehrperson gibt Kommandos. Die Schüler*innen machen stets das Gegenteil von 
dem, was gesagt wird. Hier einige Beispiele: 
 «Schaut mich an» bedeutet «schaut weg». 
 «Macht fünf Schritte vorwärts» bedeutet «macht fünf Schritte rückwärts». 
 «Macht Lärm» bedeutet «seid still». 
  «Macht euch ganz gross» bedeutet «duckt euch oder legt euch auf den Boden». 
 «Berührt mit dem rechten Ellenbogen das linke Knie» bedeutet «berührt mit dem 

rechten Knie den linken Ellenbogen». 

Variationen Variationen 

 Nach der Rettung an den Hallenrand erhält jedes Kind wieder ein eigenes Boot 
(Reifen). 

 Mehrere Piraten mit einer Kanonenkugel, die sie einander zupassen müssen. 
 

 Die Kommandos werden vorgezeigt statt mündlich geben. 
 Die Schüler*innen machen das vorgezeigte Kommando nach und rufen das Gegenteil 

  


